
„„Anders WachsenAnders Wachsen““
aus muslimische Sichtaus muslimische Sicht

InterreligiInterreligiööse Gemeinschaft fse Gemeinschaft füür Frieden r Frieden 
IGF StuttgartIGF Stuttgart

Aktualisierte Wachstumskritik und Aktualisierte Wachstumskritik und 
interreligiinterreligiööser Diskursser Diskurs

im Rahmen vonim Rahmen von

Meine Welt. Deine Welt. Eine Welt.  Meine Welt. Deine Welt. Eine Welt.  -- Initiative BadenInitiative Baden--WWüürttemberg rttemberg 

26. September 201326. September 2013

Beitrag von CBeitrag von Cääcilia cilia DemirDemir--SchmittSchmitt
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„„anders wachsenanders wachsen““
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„„O Kinder Adams, O Kinder Adams, …… und esst und esst 
und trinkt, aber seid nicht und trinkt, aber seid nicht 

mamaßßlos (verschwenderisch)los (verschwenderisch)““

Koran, Sure Koran, Sure ArafAraf 7: 317: 31
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der eindeutige der eindeutige Auftrag zu

mamaßßvollem Wirtschaften und der vollem Wirtschaften und der 
GenGenüügsamkeitgsamkeit

gegengegen

Vergeudung und Verschwendung Vergeudung und Verschwendung 

„…„… und seid nicht maund seid nicht maßßloslos““ Sure 7:31   Sure 7:31   
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Inhalt und Gliederung: Inhalt und Gliederung: 
7 Punkte 7 Punkte hinsichtlich des mahinsichtlich des maßßvollen Wirtschaftens und der Genvollen Wirtschaftens und der Genüügsamkeit, gsamkeit, 

der Vergeudung und Verschwendung:der Vergeudung und Verschwendung:

1. Dank und Anerkennung f1. Dank und Anerkennung füür die Gottesgaben r die Gottesgaben ––
Verschwendung ist wider dem DankVerschwendung ist wider dem Dank

2. Gleichnis zum 2. Gleichnis zum „„GeschmacksvermGeschmacksvermöögensgens““

3. Genuss um des Dankens willen3. Genuss um des Dankens willen

4. 4. „„Wer maWer maßßhhäält, leidet nicht unter der Last der lt, leidet nicht unter der Last der 
LebensunterhaltungLebensunterhaltung..““

5. Ist Verschwendung Gro5. Ist Verschwendung Großßzzüügigkeit? Ist gigkeit? Ist 
Sparsamkeit und maSparsamkeit und maßßvolles Haushalten Geiz? volles Haushalten Geiz? 
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Inhalt und Gliederung: Inhalt und Gliederung: 
7 Punkte 7 Punkte hinsichtlich des mahinsichtlich des maßßvollen Wirtschaftens und der Genvollen Wirtschaftens und der Genüügsamkeit, gsamkeit, 

der Vergeudung und Verschwendung:der Vergeudung und Verschwendung:

6. Der Unterschied zwischen Sparsamkeit und Geiz6. Der Unterschied zwischen Sparsamkeit und Geiz

7. Aus Verschwendung resultiert Gier. Die Gier hat 7. Aus Verschwendung resultiert Gier. Die Gier hat 
drei Dinge zur Folge.drei Dinge zur Folge.
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1. Dank und Anerkennung f1. Dank und Anerkennung füür die r die 
Gottesgaben Gottesgaben –– Verschwendung Verschwendung 
ist wider dem Dankist wider dem Dank

„…„… esst und trinkt, aber seid nicht maesst und trinkt, aber seid nicht maßßloslos““ Sure 7:31Sure 7:31
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Die Anerkennung des SchDie Anerkennung des Schööpfers heipfers heißßt und t und 
bedeutet wertzuschbedeutet wertzuschäätzen, dass ich Gott tzen, dass ich Gott 
mein Leben, mein Dasein, mein alles mein Leben, mein Dasein, mein alles 
verdanke.verdanke.

„„WWüürdet ihr anfangen die Wohltaten rdet ihr anfangen die Wohltaten 
Gottes zu zGottes zu zäählen, khlen, köönntet ihr das nntet ihr das 
AufzAufzäählen nicht abschliehlen nicht abschließßen.en.““ Sure 14, 34Sure 14, 34

1. Dank und Anerkennung f1. Dank und Anerkennung füür die Gottesgaben r die Gottesgaben ––
Verschwendung ist wider dem DankVerschwendung ist wider dem Dank
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Islam ist das Bekenntnis zu Gott. Islam ist das Bekenntnis zu Gott. 

„„Er ist Gott der SchEr ist Gott der Schööpfer, der Erschaffer, pfer, der Erschaffer, 
der Bildner. Sein sind die schder Bildner. Sein sind die schöönsten nsten 
Namen Namen …… „„

Sure 59:24Sure 59:24

Der Glaube an Gott ist das allerwichtigste im Der Glaube an Gott ist das allerwichtigste im 
Islam, die alles entscheidend Grundlage.Islam, die alles entscheidend Grundlage.

1. Dank und Anerkennung f1. Dank und Anerkennung füür die Gottesgaben r die Gottesgaben ––
Verschwendung ist wider dem DankVerschwendung ist wider dem Dank
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Glaube und die Liebe zu Gott und die Glaube und die Liebe zu Gott und die 
Liebe zum NLiebe zum Näächsten ist unser aller chsten ist unser aller 
gemeinsame Grundlage und das gemeinsame Grundlage und das 
Verbindende in unseren Religionen.Verbindende in unseren Religionen.

Das ist die Basis fDas ist die Basis füür Frieden, die r Frieden, die 
bereits existiert. bereits existiert. 

1. Dank und Anerkennung f1. Dank und Anerkennung füür die Gottesgaben r die Gottesgaben ––
Verschwendung ist wider dem DankVerschwendung ist wider dem Dank
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Wenn ich also an Gott glaube, und ich in allem mittelbar Wenn ich also an Gott glaube, und ich in allem mittelbar 
oder unmittelbar Gottes Werk und Schoder unmittelbar Gottes Werk und Schööpfung sehe pfung sehe ––
resultiert daraus  eine Haltung der Liebe und Dankbarkeit resultiert daraus  eine Haltung der Liebe und Dankbarkeit 
Gott gegenGott gegenüüber.ber.

MaMaßßvolle volle ÖÖkonomie, sparsames Haushalten ist sowohl eine konomie, sparsames Haushalten ist sowohl eine 
Haltung der Dankbarkeit in spiritueller Hinsicht als auch Haltung der Dankbarkeit in spiritueller Hinsicht als auch 
eine Respektsbezeugung gegeneine Respektsbezeugung gegenüüber der in den Gottesgaben ber der in den Gottesgaben 
befindlichen gbefindlichen gööttlichen Barmherzigkeit. ttlichen Barmherzigkeit. 

Verschwendung hingegen ist wider dem Dank, sie ist Verschwendung hingegen ist wider dem Dank, sie ist 
angesichts der Gottesgaben ignorant und zieht Nachteile angesichts der Gottesgaben ignorant und zieht Nachteile 
nach sich.nach sich.

1. Dank und Anerkennung f1. Dank und Anerkennung füür die Gottesgaben r die Gottesgaben ––
Verschwendung ist wider dem DankVerschwendung ist wider dem Dank
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2. Gleichnis zum  2. Gleichnis zum  
„„GeschmacksvermGeschmacksvermöögengen““

-- Der KDer Köörper des Menschen als Schloss oder rper des Menschen als Schloss oder 

wohlgeordnete Stadtwohlgeordnete Stadt

„…„… esst und trinkt, aber seid nicht maesst und trinkt, aber seid nicht maßßloslos““ Sure 7:31Sure 7:31



IGF IGF -- Stuttgart Stuttgart 
Aktualisierte Wachstumskritik und Aktualisierte Wachstumskritik und 

interreligiinterreligiööser Diskursser Diskurs 1313

In diesem Gleichnis wIn diesem Gleichnis wääre dann der Mund das Tor zur Stadt re dann der Mund das Tor zur Stadt 
und das im Mund und der Zunge befindliche und das im Mund und der Zunge befindliche 
GeschmacksvermGeschmacksvermöögen wgen wääre der Pfre der Pföörtner oder Torwrtner oder Torwäächter.chter.

Der Magen wDer Magen wääre dann hinsichtlich der Verwaltung des re dann hinsichtlich der Verwaltung des 
KKöörpers der Dienstherr und Herrscher. rpers der Dienstherr und Herrscher. 

WievielWieviel Trinkgeld wTrinkgeld wääre nun fre nun füür den Torwr den Torwäächter opportun, chter opportun, 
wenn dem Schlossherrn ein Geschenk gebracht wird?wenn dem Schlossherrn ein Geschenk gebracht wird?

2. Gleichnis zum 2. Gleichnis zum „„GeschmacksvermGeschmacksvermöögensgens““
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Zwei Happen Essen: der eine zu 40 der andere zu 400 Zwei Happen Essen: der eine zu 40 der andere zu 400 
GroschenGroschen

FFüür den Kr den Köörper und Magen sind beide rper und Magen sind beide ääquivalent.quivalent.

Einzig hinsichtlich des Stimulierens des im Mund Einzig hinsichtlich des Stimulierens des im Mund 
befindlichen Geschmacksvermbefindlichen Geschmacksvermöögens gibt es eine halbe gens gibt es eine halbe 
Minute lang einen Unterschied.Minute lang einen Unterschied.

Welch absurde Verschwendung kann sich hier auftun und Welch absurde Verschwendung kann sich hier auftun und 
tut sich auf tut sich auf ……

2. Gleichnis zum 2. Gleichnis zum „„GeschmacksvermGeschmacksvermöögensgens““
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Hier sind maHier sind maßßvolle volle ÖÖkonomie und Genkonomie und Genüügsamkeit im Sinne gsamkeit im Sinne 
der gder gööttlichen Weisheit die angemessene Reaktion. Sie ttlichen Weisheit die angemessene Reaktion. Sie 
betrachtet das Geschmacksvermbetrachtet das Geschmacksvermöögen als Pfgen als Pföörtner (und hrtner (und häält lt 
ihn nicht fihn nicht füür den Dienstherrn) und gibt demgemr den Dienstherrn) und gibt demgemäßäß das das 
Trinkgeld. Trinkgeld. 

D. h. die Stimulation des Gaumens ist nicht das D. h. die Stimulation des Gaumens ist nicht das 
ausschlaggebende, sondern die gesunde, ausgewogene und  ausschlaggebende, sondern die gesunde, ausgewogene und  
mamaßßvolle Ernvolle Ernäährung sowie das Vermeiden von hrung sowie das Vermeiden von 
Verschwendung jeglicher Art. Verschwendung jeglicher Art. ……

2. Gleichnis zum 2. Gleichnis zum „„GeschmacksvermGeschmacksvermöögensgens““
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3. Genuss um des Dankens willen3. Genuss um des Dankens willen

„…„… esst und trinkt, aber seid nicht maesst und trinkt, aber seid nicht maßßloslos““ Sure 7:31Sure 7:31
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Bei den Menschen, die aufrichtig dankbar sind, und bei Bei den Menschen, die aufrichtig dankbar sind, und bei 
denen, die die Gewissheit des Glaubens in Herz und denen, die die Gewissheit des Glaubens in Herz und 
Verstand hegen, ist ihr GeschmacksvermVerstand hegen, ist ihr Geschmacksvermöögen gen 
gewissermagewissermaßßen im Rang eines Kontrolleurs und eines en im Rang eines Kontrolleurs und eines 
Aufsehers des BAufsehers des Büüfetts, des Gabentisches im Gasthaus der fetts, des Gabentisches im Gasthaus der 
ggööttlichen Barmherzigkeit.ttlichen Barmherzigkeit.

D.h. das GeschmacksvermD.h. das Geschmacksvermöögen hat gen hat üüber den Magen hinaus ber den Magen hinaus 
eine Bedeutung.eine Bedeutung.

3. Genuss um des Dankes willen3. Genuss um des Dankes willen
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„„Wenn  die Seele deines Sohnes den Wenn  die Seele deines Sohnes den 
KKöörper, sein Herz das Ego, sein Verstand rper, sein Herz das Ego, sein Verstand 
den Magen beherrschen wden Magen beherrschen wüürde, und wenn rde, und wenn 
er um des Dankes willen, den Genuss will, er um des Dankes willen, den Genuss will, 
dann wdann wüürde er auch krde er auch kööstliche Dinge essen stliche Dinge essen 
kköönnen.nnen.““

nach nach GavsGavs ŠŠeyheyh AbdAbd alal--QadirQadir GeylaniGeylani
zur Mutter des Askese zur Mutter des Askese üübenden Sohnesbenden Sohnes

3. Genuss um des Dankes willen3. Genuss um des Dankes willen
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4. 4. „„Wer maWer maßßhhäält, leidet nicht lt, leidet nicht 
unter der Last unter der Last 

des Lebensunterhaltsdes Lebensunterhalts..““

Muhammed Muhammed a.sa.s..

„…„… esst und trinkt, aber seid nicht maesst und trinkt, aber seid nicht maßßloslos““ Sure 7:31Sure 7:31



IGF IGF -- Stuttgart Stuttgart 
Aktualisierte Wachstumskritik und Aktualisierte Wachstumskritik und 

interreligiinterreligiööser Diskursser Diskurs 2020

Ja Ja ÖÖkonomie, da sie ein eindeutiger Grund der Fkonomie, da sie ein eindeutiger Grund der Füülle und lle und 
der Angelpunkt und die Basis des Wohls fder Angelpunkt und die Basis des Wohls füür den r den 
Lebensunterhalt ist, gibt es dermaLebensunterhalt ist, gibt es dermaßßen definitive Belege, en definitive Belege, 
dass sie zahldass sie zahl-- und grenzenlos sind.  [und grenzenlos sind.  [……]]

Gleichzeitig kostet Geld als Bedingung fGleichzeitig kostet Geld als Bedingung füür Verschwendung r Verschwendung 
und unnund unnöötige Ausgaben einem Menschen sehr viel.tige Ausgaben einem Menschen sehr viel.

4. 4. „„Wer maWer maßßhhäält, leidet nicht unter der Last des lt, leidet nicht unter der Last des 
LebensunterhaltsLebensunterhalts..““
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„„Gott ist es, der (allen) Unterhalt Gott ist es, der (allen) Unterhalt 
beschert und Kraft und Festigkeit beschert und Kraft und Festigkeit 
besitzt.besitzt.““

Sure Sure alal--DhDhāāriyatriyat 51: 5851: 58

4. 4. „„Wer maWer maßßhhäält, leidet nicht unter der Last des lt, leidet nicht unter der Last des 
LebensunterhaltsLebensunterhalts..““
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„„Und es gibt kein Tier auf der Erde, Und es gibt kein Tier auf der Erde, 
ohne dass Gott fohne dass Gott füür seinen Unterhalt r seinen Unterhalt 
sorgen [sorgen [……] w] wüürde..." rde..." 

Sure Sure HHûûdd 11:611:6

4. 4. „„Wer maWer maßßhhäält, leidet nicht unter der Last des lt, leidet nicht unter der Last des 
LebensunterhaltsLebensunterhalts..““
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Wer maWer maßßvoll wirtschaftet, der wird, voll wirtschaftet, der wird, 
wenn zum determinierten Unterhalt wenn zum determinierten Unterhalt 
KKüürzung, Beschrrzung, Beschräänkung und nkung und 
Entbehrung auftritt, aufgrund dieser Entbehrung auftritt, aufgrund dieser 
Zusage Gottes Zusage Gottes unverhofftunverhofft soviel soviel 
Unterhalt finden, um leben zu Unterhalt finden, um leben zu 
kköönnen.nnen.

4. 4. „„Wer maWer maßßhhäält, leidet nicht unter der Last des lt, leidet nicht unter der Last des 
LebensunterhaltsLebensunterhalts..““
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das tdas tääglich Brot hat zweierlei Aspekte:glich Brot hat zweierlei Aspekte:

Der grundlegende (effektive) Lebensunterhalt, Der grundlegende (effektive) Lebensunterhalt, 
der solcherart ist, dass man mit ihm leben kann.der solcherart ist, dass man mit ihm leben kann.

Der uneigentliche LebensunterhaltDer uneigentliche Lebensunterhalt, , der nicht der nicht 
unter die Zusage Gottes funter die Zusage Gottes fäällt und der llt und der „„sehr teuer sehr teuer 
und kostspieligund kostspielig““ ist.ist.

4. 4. „„Wer maWer maßßhhäält, leidet nicht unter der Last des lt, leidet nicht unter der Last des 
LebensunterhaltsLebensunterhalts..““
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In schwieriger Zeit gilt der Grundsatz:In schwieriger Zeit gilt der Grundsatz:

„„Die Not bestimmt die Menge.Die Not bestimmt die Menge.““

bzw. bzw. „„Entsprechend der Not ist es (das NEntsprechend der Not ist es (das Nöötige) tige) 
erlaubterlaubt““

4. 4. „„Wer maWer maßßhhäält, leidet nicht unter der Last des lt, leidet nicht unter der Last des 
LebensunterhaltsLebensunterhalts..““
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5. Ist Verschwendung 5. Ist Verschwendung 
GroGroßßzzüügigkeit? Ist Sparsamkeit gigkeit? Ist Sparsamkeit 
und maund maßßvolles Haushalten Geiz? volles Haushalten Geiz? 

„…„… esst und trinkt, aber seid nicht maesst und trinkt, aber seid nicht maßßloslos““ Sure 7:31Sure 7:31
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Der allmDer allmäächtige gerechte Gott lchtige gerechte Gott läässt aufgrund der Vollkommenheit sst aufgrund der Vollkommenheit 
Seiner GroSeiner Großßmmüütigkeit den tigkeit den äärmsten Mann wie den reichsten Mann, rmsten Mann wie den reichsten Mann, 
den armen Waisen (d.h. den Mittellosen)  wie den Kden armen Waisen (d.h. den Mittellosen)  wie den Köönig den nig den 
Geschmack Seiner Gaben fGeschmack Seiner Gaben füühlen und empfinden.hlen und empfinden.

Ja, das Geschmackserleben, das mittels Hunger und maJa, das Geschmackserleben, das mittels Hunger und maßßvollen vollen 
Haushaltens ein Armer von einem trockenen StHaushaltens ein Armer von einem trockenen Stüück schwarzem ck schwarzem 
Brot erhBrot erhäält, ist um vieles klt, ist um vieles kööstlicher als der Genuss, den ein stlicher als der Genuss, den ein 
Reicher und Wohlhabender erhReicher und Wohlhabender erhäält, wenn er mit lt, wenn er mit ÜÜberdruss und berdruss und 
ohne Appetit, was aus der Vergeudung kommt, feinste ohne Appetit, was aus der Vergeudung kommt, feinste 
Delikatessen verzehrt.Delikatessen verzehrt.

5. Ist Verschwendung Gro5. Ist Verschwendung Großßzzüügigkeit? Ist Sparsamkeit und gigkeit? Ist Sparsamkeit und 
mamaßßvolles Haushalten Geiz?volles Haushalten Geiz?



IGF IGF -- Stuttgart Stuttgart 
Aktualisierte Wachstumskritik und Aktualisierte Wachstumskritik und 

interreligiinterreligiööser Diskursser Diskurs 2828

MaMaßßvolle volle ÖÖkonomie ist Wkonomie ist Wüürde und rde und 

Freigebigkeit.Freigebigkeit.

Geiz und Niedertracht ist das wahre Geiz und Niedertracht ist das wahre 
Gesicht hinter der glGesicht hinter der gläänzenden nzenden 
Scheinfassade der Leute der Scheinfassade der Leute der 
Verschwendung und der MaVerschwendung und der Maßßlosigkeit.losigkeit.

5. Ist Verschwendung Gro5. Ist Verschwendung Großßzzüügigkeit? Ist Sparsamkeit und gigkeit? Ist Sparsamkeit und 
mamaßßvolles Haushalten Geiz?volles Haushalten Geiz?
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6. Der Unterschied zwischen 6. Der Unterschied zwischen 
Sparsamkeit und GeizSparsamkeit und Geiz

„…„… esst und trinkt, aber seid nicht maesst und trinkt, aber seid nicht maßßloslos““ Sure 7:31Sure 7:31
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„„Die Haltung auf dem Markt ist darauf gerichtet, Die Haltung auf dem Markt ist darauf gerichtet, 
sicherzustellen, dass der Wert der Ware gewsicherzustellen, dass der Wert der Ware gewäährleistet ist hrleistet ist 
und Verlund Verläässlichkeit besteht, was die Seele und Grundlage sslichkeit besteht, was die Seele und Grundlage 
des Kaufsdes Kaufs-- und Verkaufs ist. Diese Haltung kommt von der und Verkaufs ist. Diese Haltung kommt von der 
Reife des Verstandes und der Wirtschaftlichkeit. Sie ist kein Reife des Verstandes und der Wirtschaftlichkeit. Sie ist kein 
Geiz.Geiz.

Die Haltung, die ich in meinem Haus einnehme, ist ein Die Haltung, die ich in meinem Haus einnehme, ist ein 
Zustand, der vom MitgefZustand, der vom Mitgefüühl des Herzens und der Reife der hl des Herzens und der Reife der 
Seele kommt. Weder ist jenes Geiz noch ist dies Seele kommt. Weder ist jenes Geiz noch ist dies 
Verschwendung.Verschwendung.““

Abdullah b. Abdullah b. UmarUmar

6. Der Unterschied zwischen Sparsamkeit und Geiz6. Der Unterschied zwischen Sparsamkeit und Geiz
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„„Es gibt keine Verschwendung im Wohl so wie Es gibt keine Verschwendung im Wohl so wie 
auch kein Wohl in der Vergeudung ist.auch kein Wohl in der Vergeudung ist.““

Imam Imam AA‘‘zamzam Abu Abu HanifaHanifa

Das heiDas heißßt: Wie es im Guten und in der Wohltat t: Wie es im Guten und in der Wohltat 
(aber gegen(aber gegenüüber denen, die es verdienen, denen ber denen, die es verdienen, denen 
es gebes gebüührt) keine Verschwendung gibt, so gibt es hrt) keine Verschwendung gibt, so gibt es 
in der Verschwendung kein Wohl (nichts Gutes).in der Verschwendung kein Wohl (nichts Gutes).

6. Der Unterschied zwischen Sparsamkeit und Geiz6. Der Unterschied zwischen Sparsamkeit und Geiz



IGF IGF -- Stuttgart Stuttgart 
Aktualisierte Wachstumskritik und Aktualisierte Wachstumskritik und 

interreligiinterreligiööser Diskursser Diskurs 3232

7. Aus Verschwendung resultiert 7. Aus Verschwendung resultiert 
Gier. Die Gier hat drei Dinge zur Gier. Die Gier hat drei Dinge zur 
Folge.Folge.

„…„… esst und trinkt, aber seid nicht maesst und trinkt, aber seid nicht maßßloslos““ Sure 7:31Sure 7:31
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1. Folge: die Ungen1. Folge: die Ungenüügsamkeitgsamkeit

–– Das Sich nicht BegnDas Sich nicht Begnüügen aber gen aber 
beeintrbeeinträächtigt die Motivation zu arbeiten chtigt die Motivation zu arbeiten 
und  sich anzustrengen. und  sich anzustrengen. 

–– Anstatt des Dankes beklagt man sich Anstatt des Dankes beklagt man sich 
und verfund verfäällt der Trllt der Träägheit. gheit. 

7. Aus Verschwendung resultiert Gier. Die Gier hat drei Dinge 7. Aus Verschwendung resultiert Gier. Die Gier hat drei Dinge 
zur Folge.zur Folge.
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2. Folge: Entt2. Folge: Enttääuschung und Verlustuschung und Verlust

„„Die Gier macht das Gelingen zunichte und Die Gier macht das Gelingen zunichte und 
bereitet Verlust.bereitet Verlust.““

SpruchweisheitSpruchweisheit

Die Wirkung der Gier und der GenDie Wirkung der Gier und der Genüügsamkeit in gsamkeit in 
der belebten Welt gehen tatsder belebten Welt gehen tatsäächlich mit einer chlich mit einer 
weitreichenden Gesetzmweitreichenden Gesetzmäßäßigkeit vor sich.igkeit vor sich.

7. Aus Verschwendung resultiert Gier. Die Gier hat drei Dinge 7. Aus Verschwendung resultiert Gier. Die Gier hat drei Dinge 
zur Folge.zur Folge.
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„„Die Zufriedenheit ist ein Schatz, der Die Zufriedenheit ist ein Schatz, der 
unerschunerschööpflich ist.pflich ist.““

Muhammed Muhammed a.sa.s..

-- Vielleicht steht dieser Vielleicht steht dieser anbemesseneanbemessene Lebensunterhalt im Lebensunterhalt im 
umgekehrten Verhumgekehrten Verhäältnis zur Befltnis zur Befäähigung und dem Begehren. higung und dem Begehren. 
Denn mit der Zunahme der BefDenn mit der Zunahme der Befäähigung und dem Willen der higung und dem Willen der 
Kinder, wird ihr Unterhalt erschwert, entfernt und Kinder, wird ihr Unterhalt erschwert, entfernt und 
verringert er sich.verringert er sich.

7. Aus Verschwendung resultiert Gier. Die Gier hat drei Dinge 7. Aus Verschwendung resultiert Gier. Die Gier hat drei Dinge 
zur Folge.zur Folge.
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3. Folge: Gier verdirbt die Aufrichtigkeit und 3. Folge: Gier verdirbt die Aufrichtigkeit und 
schschäädigt den jenseitigen Anteil. digt den jenseitigen Anteil. 

–– Denn wenn es eine Gier der Leute der Denn wenn es eine Gier der Leute der 
FrFröömmigkeit gibt, wollen sie die mmigkeit gibt, wollen sie die 
Aufmerksamkeit der Menschen. Und wenn sie Aufmerksamkeit der Menschen. Und wenn sie 
RRüücksicht auf die Zuwendung der Menschen cksicht auf die Zuwendung der Menschen 
nehmen, knehmen, köönnen sie die volle Aufrichtigkeit nnen sie die volle Aufrichtigkeit 
nicht erreichen.nicht erreichen.

7. Aus Verschwendung resultiert Gier. Die Gier hat drei Dinge 7. Aus Verschwendung resultiert Gier. Die Gier hat drei Dinge 
zur Folge.zur Folge.
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ResResüümee:mee:

Verschwendung produziert UngenVerschwendung produziert Ungenüügsamkeit. Ungengsamkeit. Ungenüügsamkeit, gsamkeit, 
das Sich nicht Begndas Sich nicht Begnüügen, jedoch stgen, jedoch stöört die Motivation sich rt die Motivation sich 
anzustrengen, sie fanzustrengen, sie füührt zu Trhrt zu Träägheit und Faulheit, sie gheit und Faulheit, sie ööffnet die Tffnet die Tüür r 
der Klage und Unzufriedenheit vom Leben und lder Klage und Unzufriedenheit vom Leben und läässt permanente sst permanente 
Unzufriedenheit entstehen. Unzufriedenheit entstehen. 

Das Verschwenderische schadet sowohl der Aufrichtigkeit und Das Verschwenderische schadet sowohl der Aufrichtigkeit und 
ööffnet der Heuchelei ihre Tffnet der Heuchelei ihre Tüür, als auch dass darunter die r, als auch dass darunter die 
Selbstachtung leidet und es den Weg der Ausbeuterei weist.Selbstachtung leidet und es den Weg der Ausbeuterei weist.

„…„… esst und trinkt, aber seid nicht maesst und trinkt, aber seid nicht maßßloslos““ Sure 7:31Sure 7:31
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MaMaßßvolles Wirtschaften jedoch lvolles Wirtschaften jedoch läässt Gensst Genüügsamkeit gsamkeit 
entstehen. Aus Genentstehen. Aus Genüügsamkeit entsteht Wgsamkeit entsteht Wüürde gemrde gemäßäß der der 
Bedeutung der Bedeutung der HadisHadis::

„„Wer genWer genüügsam ist, bewahrt seine Wgsam ist, bewahrt seine Wüürde und erfrde und erfäährt hrt 
Achtung. Wer habgierig ist, wird gemieden und Achtung. Wer habgierig ist, wird gemieden und 
erniedrigt sich.erniedrigt sich.““ Muhammad Muhammad a.sa.s..

Auch fAuch föördert und regt es die Bemrdert und regt es die Bemüühung und das sich hung und das sich 
Anstrengen und Arbeiten an. Es steigert die Motivation hAnstrengen und Arbeiten an. Es steigert die Motivation häält lt 
sie am Laufen.sie am Laufen.

„…„… esst und trinkt, aber seid nicht maesst und trinkt, aber seid nicht maßßloslos““ Sure 7:31Sure 7:31
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Der Verschwender jedoch erwartet nach jeder kleinen Tat einen Der Verschwender jedoch erwartet nach jeder kleinen Tat einen 
Reichtum. Wenn es nicht eintrifft, ist er enttReichtum. Wenn es nicht eintrifft, ist er enttääuscht und nicht uscht und nicht 
motiviert zu arbeiten. motiviert zu arbeiten. 

Die Bescheidenheit (GenDie Bescheidenheit (Genüügsamkeit), die aus dem magsamkeit), die aus dem maßßvollen vollen 
Haushalten kommt, wHaushalten kommt, wüürde ihm dagegen die Trde ihm dagegen die Tüür der Dankbarkeit r der Dankbarkeit 
ööffnen und die Tffnen und die Tüür der Klage schlier der Klage schließßen. In seinem Leben wen. In seinem Leben wääre er re er 
dankbar. dankbar. 

Auch wAuch wüürde er aufgrund der Bescheidenheit die Zuwendung der rde er aufgrund der Bescheidenheit die Zuwendung der 
Menschen nicht suchen und sich ihnen anbiedern. Seine TMenschen nicht suchen und sich ihnen anbiedern. Seine Tüür der r der 
Aufrichtigkeit wAufrichtigkeit wüürde sich rde sich ööffnen, die Tffnen, die Tüür der Heuchelei wr der Heuchelei wüürde sich rde sich 
schlieschließßen.en.

„…„… esst und trinkt, aber seid nicht maesst und trinkt, aber seid nicht maßßloslos““ Sure 7:31Sure 7:31
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„„In zwei Versen habe ich als Quintessenz die Medizin zusammengefaIn zwei Versen habe ich als Quintessenz die Medizin zusammengefasst. Und in sst. Und in 
der Kder Küürze der Rede liegt die Schrze der Rede liegt die Schöönheit des Wortes.nheit des Wortes.

Wenn du isst, halte es in Grenzen, und nach dem Essen vermeide (Wenn du isst, halte es in Grenzen, und nach dem Essen vermeide (es) es) 

Und die Genesung liegt in der Verdauung (bzw. beruht auf der VerUnd die Genesung liegt in der Verdauung (bzw. beruht auf der Verdauung).dauung).

Und auf den Seelen lastet nichts schlimmer als die Einnahme der Und auf den Seelen lastet nichts schlimmer als die Einnahme der Nahrung Nahrung 
auf Nahrung.auf Nahrung.

[Was bedeutet: F[Was bedeutet: Füür die Seele und den Magen am schwersten und r die Seele und den Magen am schwersten und 
anstrengendstenanstrengendsten ist es, sich mit Essen eins aufs andere vollzustopfen.]ist es, sich mit Essen eins aufs andere vollzustopfen.]““

Abu Ali Abu Ali IbnIbn Sina (Sina (AvisennaAvisenna))
(980 (980 –– 1037)1037)

„…„… esst und trinkt, aber seid nicht maesst und trinkt, aber seid nicht maßßlos ..los ..““
Sure 7:31 vom medizinischen Standpunkt :Sure 7:31 vom medizinischen Standpunkt :
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